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SGG ANTELIO, SGG REFLECTASOL,
SGG EKO LOGIK
Die Lagerungsbedingungen sind die
gleichen wie für unbeschichtetes Glas.

SGG VISION-LITE PLUS
Dieses Produkt ist beidseitig beschich-
tet und daher auf besondere Weise zu
behandeln. Siehe das Dokument
„SGG VISION-LITE PLUS, Anleitungen zum
Gebrauch“.

SGG BIOCLEAN
Die Lagerungsbedingungen sind die
gleichen wie für unbeschichtetes Glas.
Allerdings müssen SGG BIOCLEAN-
Scheiben in einer Umgebung ohne
Silikondämpfe gelagert werden.

Lagerung der 
transformierten
Produkte

Die Scheiben müssen vor Feuchtigkeit,
Sonne, Staub, Zementspritzern und
Partikeln durch Schleifen und Schwei-
ßen geschützt sein. Sie müssen auf
einer ebenen und tragfähigen Fläche
gelagert werden, außerhalb von Durch-
gangszonen.

Bei Lagerung im Freien müssen die
Gläser unverzüglich unter eine belüf-
tete Abdeckung gebracht und auf die
Ablageplätze verteilt werden:

- in Stapeln von maximal 25 cm Dicke
und Neigung von etwa 6 % zur Ver-
tikalen; dauerhaft gehalten durch
Sicherheitsstangen, die ein Abrutschen
der Scheiben verhindern,

- horizontal kreuzförmig abgelegt, mit
einem weichen Material ausgefüttert,

- durch Plastik oder Karton vor Staub
geschützt.

In keinem Fall dürfen die Stapel in der
Sonne gelagert werden: Dies ist oft die
Ursache für thermischen Spannungs-
bruch, besonders bei drahtarmierten
Gläsern, in der Masse gefärbten Glä-
sern (zum Beispiel SGG PARSOL) und
Isoliergläsern.

Darüber hinaus kann die Lagerung im
Freien zur Veränderung der Glasober-
fläche führen (Irisation…).

Handhabung

Der Umgang mit den Gläsern und den
Gestellen erfordert die Berücksichtung
bestimmter Sicherheitsregeln.

Gestelle
• Nur Hebel oder Schlingen verwenden,

die dem Glastyp entsprechen, um Ver-
formungen zu vermeiden.

• Leere Gestelle so aufbewahren, dass
sie wiederverwendet werden können.

Bei Glasprodukten, die in Kisten an-
geliefert werden, sind vor allem die
besonderen Hinweise des Herstellers 
zu bachten.

Glasprodukte
• Sauger in gutem Zustand, geeignet

für Typ, Form und Gewicht des spezi-
ellen Glases.

• Saubere und trockene Produkte, frei
von Schäden an Oberfläche oder
Rand.

Geschultes Personal, das den Stand der
Technik und die Hygiene- und Sicher-
heitsvorschriften beachtet. 

Beschichtete Isoliergläser, mit Schicht
auf Seite 2 oder 3 zum Scheibenzwi-
schenraum hin, lassen sich wie ge-
wöhnliche Gläser reinigen und pflegen.

Gläser mit Beschichtung auf den
Außenseiten (1 oder 4 bei Isolierglas, 
1 oder 2 bei Einfachglas) müssen mit
besonderer Vorsicht behandelt werden,
um die Schicht nicht zu beschädigen.
Insbesondere die nachfolgenden
Empfehlungen sind zu beachten.

Bauphase
Die Gläser müssen vor allem auf der
Baustelle geschützt werden. Nach dem
Einbau müssen die Gläser während der
gesamten Bauphase vor chemischen
und mechanischen Einflüssen bewahrt
werden, gerade wenn in Glasnähe
gearbeitet wird. Auf das Glas und die
Schicht dürfen niemals aggressive Flüs-
sigkeiten gelangen oder feste Partikel
geschleudert werden (bei Schweiß-
oder Schleifarbeiten). Schützen Sie die
Scheibe zum Beispiel mit einer Poly-
ethylen-Folie, wobei die Scheiben be-
lüftet bleiben müssen, um thermischen
Spannungsbruch zu verhindern.

Während der Bauphase können alka-
lische Stoffe aus Beton, Gips oder Mör-
tel austreten. Diese Stoffe, ebenso wie
fluor- oder säurehaltige Stoffe, führen
zur Irisation oder Mattierung der Ober-
fläche. Um das zu verhindern, müssen
Verunreinigungen auf dem Glas sofort
entfernt werden. Es empfiehlt sich eine
gründliche Erstreinigung nach dem
Einglasen.

Eine Glasreinigung umfasst die Vor-
gänge Waschen, Abspülen und Trock-
nen. Beim Waschen kann ein weiches
Tuch oder ein neutraler Glasreiniger
verwendet werden, unmittelbar gefolgt
vom Abspülen mit klarem Wasser. 

Ein Übermaß an Wasser sollte rasch
entfernt werden. Die zur Reinigung ver-
wendeten Utensilien und Tücher müs-
sen frei von scheuernden Partikeln sein.
Verwenden Sie niemals scheuernde
Reinigungsmittel zur Glasreinigung,
ebenso keine Produkte, die Fluorsalze
oder Fluorhydridsäure enthalten oder
produzieren.

Entfernen Sie Fettflecken, Öl und
andere Gleitstoffe auf den zugäng-
lichen Beschichtungen mit Hilfe von
Isopropyl-Alkohol oder Aceton, ohne
den Fleck zu verreiben. Bei Reinigung
mit Hilfe von Lösungsmitteln muss
unmittelbar im Anschluss eine Reini-
gung mit klarem Wasser und Abspülen
erfolgen.

Bei SGG BIOCLEAN dürfen niemals Pro-
dukte auf Silikonbasis mit der Schicht
in Berührung kommen.

Es empfiehlt sich, unmittelbar nach
dem Einbau alle Etiketten vom Glas zu
entfernen.

Reinigung nach Abschluss der
Bauphase
Nach Beendigung aller Baumaßnah-
men müssen die Gläser sehr sorgfältig
gereinigt werden: zunächst gründliches
Wegwaschen von scheuernden Parti-
keln (Staub) mit klarem Wasser, danach
die normale Reinigung.

In jedem Fall dürfen die verwendeten
Utensilien das Glas oder die Schicht
nicht verkratzen und das Reinigungs-
unternehmen muss die Verträglichkeit
des Reinigungsmittels mit den anderen
Materialien in der Fassade sicher-
stellen. 
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Regelmäßige Reinigung der
Verglasung
Bei korrekt eingebautem Glas sind
keine besonderen Vorkehrungen nötig.
Die Reinigung erfolgt mit klarem Was-
ser oder handelsüblichen nicht-alka-
lischen Produkten. 

Der Eigentümer des Gebäudes muss
darauf achten, dass die Scheiben regel-
mäßig und korrekt gepflegt werden.
Das betrifft die Glasreinigung, das Prü-
fen und mögliche Wiederherstellen von
Dichtungen und Rahmen, das Prüfen
und mögliche Öffnen von Entwässe-
rungen und Belüftungen sowie das
Entdecken jeglicher Unregelmäßig-
keiten.

Die Abstände zwischen den Reinigun-
gen hängt wesentlich vom Maß der
Verschmutzung der Umgebung ab. In
den häufigsten Fällen ist eine mindes-
tens zweimalige Reinigung pro Jahr
vorzusehen.

Es sollte sauberes und kalkarmes Was-
ser oder neutrale Reinigungsmittel frei
von scheuernden oder fluorhaltigen
Stoffen verwendet werden. Bald nach
der Reinigung sollte die gesamte Glas-
oberfläche getrocknet werden.

Bei SGG BIOCLEAN erfolgt die Reinigung
mit lauwarmem Seifenwasser oder
einem der freigegebenen Glasreiniger
(Liste bei SAINT-GOBAIN GLASS anfor-
dern).

Bei SGG BIOCLEAN dürfen keine Reini-
gungsmittel verwendet werden,

- die scheuernde Partikel enthalten

- oder die die Oberfläche hydrophob
machen (Silikone, wasserabweisende
Stoffe ...).

Dichtstoffe, die Öle absondern, müssen
regelmäßig übermalt werden.

Abdichtungen mit Elastomerprofilen
müssen regelmäßig kontrolliert und
gegebenenfalls ausgetauscht werden. 

Bei selbstentwässernden Falzen von
Zeit zu Zeit überprüfen, ob die Öffnun-
gen noch frei sind.

Bei Installationen mit Einscheiben-
Sicherheitsglas SGG SECURIT müssen die
Beschlagsteile regelmäßig gereinigt
und alle zwei Jahre geprüft werden. 
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